
Halbmarathon-Rennen als Trainingslauf
Ausdauersport: Mark Scheuring und Stefanie Klüpfel beim Landkreislauftag über 21 Kilometer klar vorne

Von unserem Mitarbeiter
MARTIN ROOS

Mark Scheuring von der TSG
Kleinostheim und Stefanie Klüp-
fel von der DJK Kleinwallstadt
haben am Sonntag den Halbma-
rathon beim 17. Lauftag des
Landkreises in Elsenfeld domi-
niert. Insgesamt kamen bei den
vier Läufen und sommerlichen
Temperaturen 373 Läufer ins Ziel.
Ein kleiner Lapsus passierte

beim Start des 10-Kilometerlau-
fes. Ein Streckenposten hatte
einen Leitkegel falsch aufgestellt,
so dass das Führungsfahrrad
falsch abbiegen musste. Deshalb
musste die beim Start geplante
Schleife an der Untermainhalle
noch einmal am Schluss gelaufen
werden.
Beim Halbmarathon (99 Fini-

sher) war Mark Scheuring von der
TSG Kleinostheim nicht zu stop-
pen. Scheuring ließ die gesamte
Konkurrenz weit hinter sich und
überquerte am Ende mit großem
Vorsprung in 1:13:45,3 Stunden
die Ziellinie. Den zweiten Platz
belegte Fabian Lotter
(we.are.endurance) in 1:16:20,6
Stunden. Dritter wurde David
Johnson (SSC Hanau-Rodenbach)
in 1:16:49,2. Bei den Frauen setzte
sich im Halbmarathon Lokalma-
tadorin Stefanie Klüpfel von der
DJK Kleinwallstadt in 1:36:14,8
Stunden klar durch. Zweit-
schnellste Frau war Julia Heinz
(TV Goldbach) in 1:41:10,0 Stun-
den vor Sophia Schnellbach (CCD,
1:44:04,4).

Marathon Frankfurt im Blick
Halbmarathonsieger Mark
Scheuring meinte im Ziel, dass er
die Strecke sehr gut kennt. Für ihn
war es nur ein Trainingslauf,
nachdem er am Samstag noch
viereinhalb Stunden Radfahren
und Laufen trainiert hatte. »Die
ersten zwölf bis 13 Kilometer bin
ich kontrolliert, die restliche Stre-
cke schnell gelaufen. Mit meiner
Zeit bin ich zufrieden. Die äuße-
ren Bedingungen wie heute liegen
mir, denn ich mag es, wenn es
warm ist. Meine nächsten Termi-
ne sind der Halbmarathon in
Aschaffenburg und der Marathon
in Frankfurt.«
Halbmarathonsiegerin Stefanie

Klüpfel war im Ziel überrascht
über ihre gute Zeit. »Eigentlich
war ich verletzt und hatte auch
Schmerzen beim Laufen. Es war
heute schon sehr warm. Beson-
ders nach Eschau, wo keine Bäu-
me sind und es bergauf geht, war
es richtig schwer. Aber es gab zum
Glück genügend Getränkestatio-
nen. Meine nächsten Ziele sind
der Bangkok-Marathon und als
Trainingsvorbereitung vielleicht
noch ein Halbmarathon.«
Den 10-Kilometer-Lauf (164

Finisher) gewann Felix Kern von
der TSG Kleinostheim. Er siegte in
der Zeit von 35:20,8 Minuten. Kern
war die letzten drei Monate wegen

Problemen an der Achillessehne
nur Rad gefahren. »Ich laufe erst
seit einer Woche wieder richtig.
Deshalb bin ich mit meiner 35er-
Zeit sehr zufrieden«. Zweiter
wurde Benjamin Reichert (TV
Kleinwallstadt) in 36:03,3 Minuten
vor Stefan Nitsche (TSV Buchen,
36:17,7). Bei den Frauen siegte
Chantal Buschung (TG Camberg)
in 38:49,0 Minuten vor Claire Le-
duc-Maßem (BeActive Fitness-
training, 42:22,8) und Eva Skalsky
(LuT Aschaffenburg, 44:13,7).

Reinke siegt überlegen
Im 3,4-Kilometer-Jedermann-
Lauf hieß der Sieger Ingbert

Reinke (Intersport Wolfstetter). Er
lief nach 12:39,7 Minuten über die
Ziellinie. Zweiter wurde Matthias
Gall (ELT Großheubach, 13:10,7)
vor Dominik Schmitt (Run an den
Speck, 13:34,7). Schnellste Frau
war Franziska Müller vom Turn-
verein Mömlingen in 16:27,7 Mi-
nuten. Auf den Plätzen folgten
Birgit Busch (TV Schweinheim,
17:11,7) und Marie Heinz (TV 1860
Aschaffenburg, 18:12,2).
Schnellster Schüler (über 1200

Meter) war Tillman Langer aus
Röllbach in der Zeit von 4:39,1
Minuten vor Michael Podlushni
(Röllbach, 4:39,8) und Henri Aul-
bach (Autohaus Vögler, 4:43,7).

Schnellstes Mädchen war Lena
Heinz vom TV 1860 Aschaffen-
burg in 4:43,7 Minuten vor Lenja
Giegerich (Autohaus Vögler,
4:48,5) und Ella Zehl (TV Wörth,
5:29,5).

Entspannte Rot-Kreuzler
Einen entspannten Vormittag er-
lebte das Rote Kreuz, das mit 17
Einsatzkräften, sechs Autos und
zwei Fahrrädern vertreten war.
Laut Einsatzleiter Frank Endres
gab es lediglich drei kleine Ver-
sorgungen.
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AUSDAUERSPORT IN ZAHLEN

17. Lauftag des Landkreises Miltenberg in
Elsenfeld:
Die zehn schnellsten Männer im Halbma-
rathon: 1. Mark Scheuring (TSG Kleinost-
heim) 1:13:45,3 Stunden; 2. Fabian Lotter
(we.are.endurance) 1:16:20,6; 3. David John-
son (SSC Hanau-Rodenbach) 1:16:49,2; 4. Ni-
klas Beller (SV Diana Elsenfeld) 1:28:17,5; 5.
Jakob Maßem (Be Active Fitnesstraining)
1:28:52,8; 6. Andreas Hein (TV Kirchzell)
1:32:13,8; 7. Heinz Kunz (TV Mömlingen)
1:32:16,6; 8. Ulrich Amborn (ELT Grossheu-
bach) 1:32:18,6; 9. Robert Schuch (LAZ
Obernburg-Miltenberg) 1:32:32,3; 10. Ma-
gnus Seiler (Aschaffenburg) 1:35:17,0.
Die zehn schnellsten Frauen im Halbmara-
thon: 1. Stefanie Klüpfel (DJK Kleinwallstadt)
1:36:14,8 Stunden; 2. Julia Heinz (TV Gold-
bach) 1:41:10,0; 3. Sophia Schnellbach (CCD

1:44:04,4; 4. Anne Kühner (Elsenfeld)
1:47,34,8; 5. Alexandra Reeg (SC Gütters-
bach) 1:49:28,4; 6. Frauke Skall (Erlenbach)
1:49:28,5; 7. Nicole Günther (Be Active Fit-
nesstraining) 1:52:30,7; 8. Birgit Keeß (TG
Stockstadt) 1:52:59,6; 9. Sylvia Faller (LG Ul-
tralauf/Odenwälder Rennschnecken) 1:54:21,0;
10. Johanna Jung (Sylvie‘s Tanzschmiede)
2:00:04,5.
Die zehn schnellsten Männer im 10-Kilo-
meterlauf: 1. Felix Kern (TSG Kleinostheim)
35:20,8 Minuten; 2. Benjamin Reichert (TV
Kleinwallstadt) 36:03,3; 3. Stefan Nitsche
(TSV Buchen) 36:17,7; 4. Luca Schäfer (Tri-
athlon-Team DSW Darmstadt) 36:54,7; 5.
Steffen Graetsch (Spannrit-Team TSG Klein-
ostheim) 36:58,3; 6. Niko Remé (Triathlon-
Team DSW Darmstadt) 37:19,3; 7. Matthias
Gall (ELT Großheubach) 38:27,8; 8. Patrick

Härtel (Hanau) 38:43,4; 9. Christian Robin (LC
Villach) 38:50,3; 10. Jan Helfrich (Sulzbach)
39:05,2.
Die zehn schnellsten Frauen im 10-Kilo-
meterlauf: 1. Chantal Buschung (TG Cam-
burg) 38:49,0 Minuten; 2. Claire Leduc-Ma-
ßem (Be Active Fitnesstraining) 42:22,8; 3.
Eva Skalsky (LuT Aschaffenburg) 44:13,7; 4.
Julia Heinz (TV Goldbach) 44:19,2; 5. Selina
Brauner (Beavers Erlenbach) 46:12,5; 6. Cor-
nelia Jalušic (Be Active Fitnesstraining)
46:20,1; 7. Kerstin Brückner (Brückner Fit-
ness) 46:48,4; 8. Lea Viola Fuchs (Lands-
hut) 47:37,9; 9. Anna Grzella (TV Schwein-
heim) 47:56,9; 10. Madeleine Eppig (Alcon
Running Team) 49:14,5. (ro)
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Start des Halbmarathons. Am Ende gewann Mark Scheuring von der TSG Kleinostheim (Zweiter von links, Startnummer 103) in
der Zeit von 1:13:45,3 Stunden. Foto: Martin Roos

Brandl arbeitet sich
mühsam nach vorne
RADSPORT. Mountainbike-Profi
Max Brandl (Lexware Racing/RVV
Wombach) hat am Sonntagnach-
mittag beim Cross-Country-Welt-
cup im französischen Les Gets den
soliden 29. Rang belegt. Nach sie-
ben Runden siegte der Franzose
Victor Koretzky in 1:26,45 Stunden
vor Rekordweltmeister Nino
Schurter (Schweiz, + 17 Sekun-
den) und dem Rumänen Vlad Da-
scalu (+21). Brandl hatte 3:46 Mi-
nuten Rückstand. Sein Vereins-
kollege Alex Bregenzer aus Zel-
lingen fuhr auf Rang 88.
»Nach den vergangenen Ren-

nen ist das Ergebnis zufrieden-
stellend«, sagte Brandl. Wegen di-
verser Verletzungen und Krank-
heiten hatte der 26-Jährige aus
Lohr-Sendelbach bislang eine
Saison mit vielen Schwankungen
gehabt. Deshalb fiel der deutsche
Meister in der Weltrangliste zu-
rück, so dass er in Les Gets für den
Short Track am Freitag nicht
startberechtigt war und im Cross-
Country-Wettbewerb aus der
sechsten Reihe starten musste.
Nach der ersten Runde lag er un-
gefähr auf Rang 40, danach gelang
es ihm, sich kontinuierlich nach
vorne zu arbeiten. In den letzten
beiden Runden musste Brandl
richtig kämpfen und brach etwas
ein.
»Das Rennen war lang und heiß

und man kann sich durchaus Ge-
danken darüber machen, ob es
clever ist, nur eine Verpflegungs-
zone in so einem Rennen einzu-
richten«, kritisierte Brandl. Seinen
Angaben nach gab es zwar zwei
Tech-Zonen, doch die Athleten
durften sich in der zweiten Zone
nicht verpflegen. »Das kann
durchaus rennbeeinflussend sein,
da man weit hinten unfassbar viel
Staub frisst«, meinte Brandl. Sein
nächster Weltcup ist Ende Sep-
tember in Snowshoe (USA). uws

Farah verpasst zum
Abschluss Podest
LEICHTATHLETIK. Der britische
Lauf-Star Mo Farah hat zum Ab-
schluss seiner großen Karriere eine
Podiumsplatzierung verfehlt. Der
40 Jahre alte viermalige Olympia-
sieger wurde am Sonntag Vierter
beim Great North Run in New-
castle. Farah beendete das Rennen
über die 21,1 Kilometer lange
Halbmarathon-Distanz 3:29 Minu-
ten hinter Sieger Tamirat Tola aus
Äthiopien. Der Marathon-Welt-
meister des vergangenen Jahres
gewann in 59:58 Minuten.
»Es war sehr emotional. Es sind

mir viele Sachen durch den Kopf
gegangen«, sagte Farah dem bri-
tischen Sender BBC anschließend.
»Laufen bedeutet mir alles. Lau-
fen hat mich gerettet«, erklärte der
in Somalia geborene Olympiasie-
ger über 5000 und 10.000 Meter
von 2012 und 2016. Farah holte auf
der Bahn zudem sechs WM-Titel,
bevor er zum Straßenlauf wech-
selte. In Newcastle siegte er
sechsmal, 2018 gewann er den
Chicago-Marathon. dpa

Long verpasst
Premierensieg
GOLF. Hurly Long hat seinen ers-
ten Sieg auf der DP World Tour
knapp verpasst. Der 28 Jahre alte
Heidelberger verspielte am Sonn-
tag im irischen Straffan nach einer
schwächeren 72er-Schlussrunde
seine Führung und wurde mit ins-
gesamt 275 Schlägen als Zweiter
noch von Sieger Vincent Norrman
aus Schweden (274 Schläge) ab-
gefangen. Hinter dem Olympia-
teilnehmer von Tokio teilten sich
gleich vier Profis den dritten Rang
bei dem mit sechs Millionen US-
Dollar dotierten Turnier: Der
Schotte Grant Forrest, Ryan Fox
aus Neuseeland, Ryder-Cup-
Starter Shane Lowry (Irland) und
Thriston Lawrence aus Südafrika
brauchten jeweils einen Schlag
mehr als Long. Nick Bachem (277)
als Siebter, Marcel Schneider (278)
auf Platz zwölf und Routinier
Marcel Siem (279) auf dem 16.
Rang rundeten das gute deutsche
Ergebnis ab. dpa

Hendrich verlängert
beim VfL Wolfsburg
FRAUENFUSSBALL. Die deutsche
Nationalspielerin Kathrin Hend-
rich hat ihren noch ein Jahr lau-
fenden Vertrag mit dem deutschen
Pokalsieger VfL Wolfsburg vor-
zeitig bis 2025 verlängert. Das ga-
ben die Wolfsburgerinnen am
Montag bekannt.
Die 31-jährige Abwehrspielerin

war 2020 vom großen Rivalen FC
Bayern München zum VfL ge-
wechselt. »Es gäbe für mich aktu-
ell keinen einzigen Grund, anders
zu entscheiden. Ich habe in
Wolfsburg alles, was ich brauche«,
sagte Hendrich. dpa

Legutke verliert
erst im Finale
TENNIS. Beim 7. Bruchköbeler
Reifen Schamal Cup hat Bernd
Legutke vom TV Aschaffenburg
das Finale erreicht. Der an eins
gesetzte Aschaffenburger spielte
sich locker durchs Turnier, hatte
allerdings gegen den an vier ge-
setzten Regionalligaspieler Tho-
mas Interwies vom SG Dietzen-
bach im Halbfinale gut zu kämp-
fen. »Das 6:4, 6:2 gegen ihn war
sehr hart und hat viel Kraft ge-
kostet«, sagt Legutke.
Im Finale stand ihm dann die

Nummer zwei, Marcus Esser vom
THC Hanau gegenüber. Gegen ihn
musste er sich am Ende mit 2:6, 3:6
geschlagen geben. »Mir haben in
diesem Match ein paar Prozent
gefehlt – und schon reicht es nicht
mehr«, sagt Bernd Legutke. mars
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